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Bestellungen auf unsere Zeitung

„Mus §en Emmen^
werden fortgesetzt entgegengenommen.

England im Krieg.
Ter „Zukunstskrieg " hat die Phantasie der Mensch¬

heit stark befruchtet, und in utopistischeu Schriften sind
zu Lande , zu Wasser, in der Luft und unter dem Meeres¬
spiegel Mahre Orgien blutiger Verheerung gefeiert worden.
Zweifellos wird auch ein kriegerischer Zusammenstoß
zwischen zwei oder mehr Großmächten bei der hochent¬
wickelten Technik moderner Kampfmittel unerhörte Opfer
fordern . Noch viel unheilvoller aber werden die mittel¬
baren Folgen sein . Bei der unentwirrbaren gegenseitigen
Verschlingung der wirtschaftlichen Interessen aller Länder
des Erdballs in ergänzendem Austausch von Rohstoffen
und Fabrikaten , bei der hochgespannten, einen großen
Teil der Bevölkerung in Anspruch nehmenden gewerblichen
Tätigkeit und bei dem Mangel an Barmitteln bei der
großen Masse muß ein Krieg zwischen Großmächten
durch Unterbindung oder doch Störung des Verkehrs
weitgehende Arbeits - und Verdienstlosigkeit und dadurch
unübersehbares Elend mit sich bringen . Und diejenigen
Staaten , die im eigenen Lande nicht genügend Lebens¬
mittel zur Ernährung der Bevölkerung erzeugen und
auf die Zufuhr aus Ländern mit Ueberschuß an Brot¬
korn angewiesen sind, müssen außerdem noch einen Mangel
an Lebensmitteln und alle Schrecken einer Hungersnot
befürchten.

Kein Land ist in dieser Beziehung übler daran als
England. 'Tenn da es nur ein Fünftel des für seine
45 Millionen Bewohner benötigten Getreides selbst her¬
vorbringt , muß es seinen Hünger zu vier Fünfteln mit
ausländischen Nahrungsmitteln stillen . Würde aus irgend
einem Grunde die Zufuhr unterbunden , so reichten die
vorhandenen Vorräte nur für acht Wochen aus . Jeder
Kriegsausbruch wird aber eine Panik erzeugen und den
Handel in den ersten Wochen lahmlegen . Da hilft auch
die Flvttenübermacht nichts, die übrigens — setzen wir
Deutschland als Gegner — nicht entfernt mehr so groß
ist, wie vor 10 Jahren . Solange die britische Flotte
die feindlichen Seekräfte nicht völlig vernichtet oder doch
von den Meeren vertrieben hat — und das kann ziem¬
lich lange dauern — so lauge fürchtet der Handel Kaper
und Kreuzer und zieht den sicheren Hafen vor.

Und wie sieht es inzwischen in England aus ? Schon
vor zehn Jahren hat der dortige Gewerkschaftsrat aus¬
gerechnet, daß sich in England beständig 7 Millionen
Menschen eben knapp über Wasser halten und mit Not
und Mühe bei Friedenspreisen ihren Unterhalt bestreiten
Können. Bei einer erheblichen Preissteigerung , wie sie
bei Kriegsausbruch unfehlbar eintreten würde, wären
diese 7 Millionen außerstande , sich zu ernähren , und
ihre Zahl würde sich noch durch einige Millionen von
Arbeitern vermehren , die, infolge der Arbeitslosigkeit
ihres Verdienstes beraubt , ebensowenig die Kriegspreise
erschwingen könnten . Diese ganze etwa ^ 0 Millionen
zu schätzende Masse würde , wie ei . , Artirel . im April¬
heft des Pall Mall Magazins von Manneß Howe, dem
ich hier folge, ausführt, . mit so elementarer Wucht auf
die Entschließungen der

'
Regierung drücken , daß diese

Unter allen Umständen und um jeden Preis Frieden
schließen müßte.
^ Interessant sind die beiden ,„Heilmittel " , die gegen
das Uebel vorgeschlagen werden . Das eine ist die Ueber--
»ahme des Kriegsrisikos bei der Seeversicherung durch
den Staat , damit die Schiffe, von der Angst vor den
Kreuzern befreit , den Getreidetransport fleißig weiter
betreiben . Das zweite Mittel soll den Folgen des Preis¬
ausschlags für Brotkorn dadurch entgegenwirken , daß
der ärmeren Bevölkerung Brot , Mehl und Fleisch auch
in Kriegszeiten zu Friedenspreisen geliefert werden , und
zwar soll die betreffende Organisation auf Grund der
Einrichtungen des Armengesetzes schon im Frieden vor¬
bereitet werden . Jetzt , sofort.

Die Leiden und Nöte des Krieges sind gewiß, die
Heilmittel sind es weniger . Das einzige Gute am Zu-
kunktskrieg ist , daß er in der Zukunft liegt und hoffent¬
lich auch bleibt .

? vv.

Landesnachrichten.
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* Uebertragen wurde vom Evang . Oberschulrat
am 12 . Juni eine ständige Lehrstelle in Alten --

steig dem Hauptlehrer Jetter in Kirchheim
u . T . unter gleichzeitiger Bestellung - zum Vol k s
schul rektor. — Uebertragen würde ferner jeine
ständige Lehrstelle inDornstetten dem Hauptleh¬
rer Herrmann in 'Dsünsbach , OA . Gerabronn, ' in
Schwann OA . Neuenbürg dem Hauptlehrer Roth -,
fuß in Oberreichenbach, OA . Calw . -

* Die Maul - und Klauenseuche ist in Gült -,'
lingen ausgebrochen . — Tie auf Donnerstag
angesetzte Biehprämierung in Altensteig ! findet
infolgedessen nicht statt.

* Homöopathischer Verein , Gestern hielt Frl.
Weinstein aus Stuttgart im „ Stern " auf Veran¬
lassung des homöopathischen Vereins einen Vortrag
für Männer und Frauen über die Entstehung von
Krankheiten und im zweiten Teil für Frauen über
die Entstehung ven Frauenkrankheiten . Der Vor¬
trag war insbesondere von Frauen gut besucht.

* Ter Liederkranz Altensteig beteiligte stich
gestern an dem Wettgesang des Naaylvaau -Sänaer-
bundes , dem er seit etwa einem Jahr angehört.
Es gelang ihm , in der Abteilung höherer Volks¬
gesang einen 1 b Preis mit Ehrengabe in Gestalt
einer goldenen Medaille und einem silbernen Pokal
zu erringen . Wir gratulieren dem Verein und seinem
tüchtigen Dirigenten zu diesem schönen Erfolgt

- Nagold , 14 . Juni . (Liedersest . ) Heute wurde
in Effringen das VII . Gau -Liederseff des Nagold-
gau -Sängerbundes abgehalten . Bei dem dabei statt¬
gehabten Gesangswettstreit funktionierten als Preis¬
richter Seminaroberlehrer a . D . Eberle -Vaihingen
a . E . und Chordirigent Neuert -Pforzheim . Im gan¬
zen beteiligten sich am Preissingen 13 Vereine und
zwar 6 in und 7 außer Gau . Die Preisls vers¬
tellten sich wie folgt:

1 . Gauvereine: im einfachen Volksgesang : Lieder¬
kranz Wildberg la . (176 P .) , Gesangverein Mindersbach Ha.
( 157 ' s P .) ; im höheren Volksgesang : Sängerbund Grun-
bach In , ( 1781 s P ) , Liederkranz Altensteig Ib . (171 P .) ;
im erschwerten höheren Volksgesang : Eintracht Hohenwart
la . (197 P .) , Eintracht Effringen In . (197 P .) .

3 . AußerGau: im einfachen Volksgesang
': Nothfelden la,

Schönbronn Ha , Neuweiler Hb , Ebhausen Ha, Pfrondorf
lick 5 im höheren Volksgesang : Sängerkranz Nagold !b,
Emmingen la.
!Die wohldurchdachte und zündende Festrede hatte
Hauptlehrer Grieb in Effringen übernommen . Leider:
war das ungemein zahlreich besuchte Fest vom Wetter
nicht begünstigt . - '

^ Nagold , 13 . Juni . (Amtsversammlung .) Auf
dem hiesigen Rathause fand heute die Amtsversammlung
statt . In den Bezirksrat wurden die alten Mitglieder wieder
gewählt und für den st Stadtschultheiß Brodbeck-Nagold sein
Nachfolger Stadtschultheiß Maier . — Zum Distriktsarzt in
Haiterbach wurde der dortige Stadtarzt Dr . Braun gewählt.
— In Wildberg wurde eine Distriktstierarztstelle geschaffen
und als Distriktstierarzt der dortige Tierarzt Dietrich ge¬
wählt . — Der Anschluß der Oberamtssparkaffe an den
württ . Giro - Verband wurde beschlossen, ebenso die vorge¬
schlagene Erhöhung der Einlagenhöchstsätze der Sparkasse,
sowie die tägliche Verzinsung . — Ä ..schloffen wurde die
Erwerbung eines Bauplatzes zur E - -g eines Amts¬
körperschaftsgebäudes von ca. 34 m 6000 Ml . von
Herrn Emil Zaiser (der Bauplatz liegt neben der Villa des
Herrn Medizinalrat Dr . Fricker.) Zugleich wurde O .-A . -Bau-
meister Schleicher beauftragt, einen Plan auszuarbeiten.
Die definitive Beschlußfassung über die Ausführung des
Baues soll in einer im Herbst stattfindenden Amtsversamm¬
lung erfolgen. — Das Vermögen der geschlossenen Bezirks¬
krankenpflegeversicherung beansprucht die Amtskorperation,
da sie früher Vorschüsse in höherem Betrage geleistet hat.
Das Vermögen soll für Zwecke des Bezirkskrankenhauses
Verwendung finden . — Die Abgabe von Körpersckaftspost-
wertzeichen an die Allgem . Ortskrankenkaffe Nagold wurde
widerruflich genehmigt . — Die Amtsversammlung
sprach sich ferner dafür aus , wenn eine staatl.

Oberamtsbaumwartprüsung eingeführt werde , nur noch
staatl. geprüfte Baumwarte anzustellen . — Der Stadt¬
gemeinde Nagold wird die Hälfte der Kosten des Unfall-
meldedienstes (350 Mk.) bewilligt. — Die Amtsschadens¬
umlage wurde auf 90 000 Mk. festgesetzt , gegen 87 000 Mk.
im Vorjahre . — Im Anschluß an die Amtsverfamm-
lung fand im Hotel z . Post das übliche Esten statt.

' Aichelberg , 14 . Juni . In unserem kleinen
Psarrdörfchen herrscht eine rege Bautätigkeit^
Innerhalb eineinhalb Jahren werden 4 neue Häuser
errichtet . Gestern wurde ein großes Wohn - und
Oekonomiegebäude für Kirchengemeinderat Christian:
Bäuerle aufgeschlagen . Die hier noch gebräuchliche:
alte fromme Sitte , nach dem Aufschlagen des Hauses'
den Zimmerspruch zu sprechen , eingeleitet und ge¬
schlossen durch allgemeinen Gesang der Arbeiter , lockt
Einheimische , besonders aber Fremde — Kurgäste —

um das neue Gebäude . — Auch das Schuld und
Rathaus , das im Innern in ganz gutem Zustand sich
befindet , äußerlich aber gegenüber den Bauernhäu¬
sern als Stiefkind dasteht , soll im Laus des Sommers?
ein neues Gewand erhalten.

js Schönmünzach , 14 . Juni JUebersahrener
Kurgast . ) Als einige Kurgäste einen Ausflua das
Langenbachtal hinaus unternahmen , wurden sie in
Zwickgabel von einem Radfahrer überholt , der eine
Dame über den Haufen fuhr . Sie hat einen Fuß
gebrochen und mußte im Wagen abgeholt werden.
Der Radfahrer wird beschuldigt , kein Warnungs¬
zeichen gegeben zu haben . Sein N ame ist fest -gestellt.

* Calw , 13 . Juni . (Wieder ein Kind ertrunken . )
Bei der Kratzenfabrik ertrank gesterü der 6 Jahre
alte Knabe des Reguleurs Schwendenmann in der
Nagold . Der Junge hatte die Gänse seiner Eltern
ins Wasser der Nagold getrieben und als er abends
nicht zurückkehrte , vermutete man ein Unglück . Man
zog die Nagoldfalle und dabei fand der Vater seinen
Sohn tot am Rechen . r <

js Neuenbürg , 13 . Juni . (Autounfall . ) Beim
Grösseltal verunglückte gestern ein Automobil , das
von Wildbad kam . Es überschlug sich an einer Weg-
biegnng . Drei Insassen wurden herausgieschleudert,
blieben aber unverletzt . Das Auto ist vollständig
verbrannt . , !

ss Stuttgart , 14 . Juni . (Rennen zu Weil . ) Die
heutigen Rennen , denen auch der König anwohnte,
wurden durch ein heftiges Gewitter mit wolken-
-bruchartigem Regen unterbrochen . Das Unwetter
brach nach dem 4 . Rennen los . Der Wasserablauf
des angrenzenden Waldabhangs wurde zum wilden
Gebirgsbach und die Wassermassen überfluteten den
Sattelplatz und die unteren Teile des 1 . und 2.
Platzes . Die Haupttribüne bildete eine Insel und
der Sattelplatz einem See . Die Zuschauer waren
förmlich abgeschnitt e n und mußten warten , bis
sich das Wasser einigermaßen verkaufen hatte . Aus
Stühlen und Brettern wurden Notbrücken hergestellt.
Um zum Totalisator gelangen zu können , mußte
man durch das reißende Wasser waten , die in der Fahr¬
radhallen untergestellten Fahrräder konnten nicht
mehr geborgen werde " Auch in die Restauration,
drang das Wasser ein . Das Publikum blieb bei gutev-
Laune , denn es fehlte nicht an ergötzlichen Szenen.
Verschiedene wateten barfuß durch das Wasser , Wiedep
andere ließen sich auf dem Rücken htnübertragen.
Tie letzten zwei Rennen fanden trotzdem noch statt.
Tie Pferde mußten durchs Wasser , da auch die Renn¬
bahn eine Strecke weit überflutet war . Die Reiter
waren zeitweise in eine Wasserwolke gehüllt . Der
Wagen des Starters fuhr streckenweise bis an die
Achse im Wasser . Der angerichtete Scheiden dürfte
nicht unbedeutend sein . k c

(-) Stuttgart , 13 . Juni . (Vom Studium . ) An
der Technischen Hochschule befinden sich im laufenden
Sommerhalbjahr 731 Studierende , das sind 61 mehr
als im letzten Sommer . Darunter befinden sich 5 weib¬
liche Studierende . 524 sind Württemberger . Ta außer¬
dem IW Personen , darunter 56 weibliche zum Besuch
von Vorlesungen ermächtigt sind , beträgt die Gesamt¬
zahl der Teilnehmer am Unterricht 869.

(-) Stuttgart , 13 . Juni . (Zur Förderung der
Landwirtschaft . ) Neben den allgemeinen Vorschlägen, die
das Gesamtkollegium der Zentralstelle für die Landwirt-



u
'
. a . noch über "

folgende
"
Einzel

'
vorMsäge

'
flieriMK:

Für die Beteiligung an der Jubiläumsausstellung , sowie
für das landwirtschaftliche Hauptfest 1916 sollen 90 000
Mark in den Etat eingestellt werden ; für die Beschickung
der deutschen Wanderallsstellung der deutschen Landwirt¬
schaftsgenossenschaftin Nürnberg 1916 17 000 Mk . Fer¬
ner für Förderung des landwirtschaftlichen Buchfüh¬
rungswesens 7000 Mk . gegen bisher 3000 Mk . , für
den Schutz landwirtschaftlicher nützlicher Vögel 2000 Mk.
(mehr 500 Mk . ), für die landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereine als Beiträge zu den Gerstenschauen, für Anbau¬
versuche und Unkrautbekämpfungsversuche 7000 Mk.
gegen bisher 4400 Mk . , für die Zentralvermittlungsstelle
für Obstverwertung 4000 Mk . (bisher 3000 Mk .) , für
die Obst- und Gemüsebaulehrkurse 5500 Mk . (bisher
3600 Mk .), für Anlegung von Rebschulen, zu Kelterei¬
einrichtungen , zur Prämiierung musterhaft bewirtschaf¬
teter Weinberge 13 000 Mk . gegen bisher 10 000 Mk . ,
für die Förderung des Privatwaldbaus (neu) 500 Mk . ,
für Zuchtgenossenschaften, ihre Einrichtung und Geschäfts¬
führung 19 000 Mk . gegen bisher 10000 Mk . , für dre
Jungviehweide 20 000 Mk . (bisher 19 000 Mk . , für
Farrenaufzuchtstationen usw . 29 000 Mk . (bisher 25000
Markt , zur Unterstützung gemeinschaftlicher Milch-
leistun ' Prüfungen 7000 Mk . (bisher 5000 Mk . ) . Bei¬
träge V Schweinezüchterverbände und Schweinezucht-«
genossenschaften 9000 Mk . (bisher 3000 Mk .), für die
Schafzucht 2500 Mk . (bisher 1800 Mk . ), für die Ziegen¬
zucht 9000 Mk . (bisher 6500 Wk. ) , für die Geflügel¬
zucht 7000 Mk . (bisher 4500 Mk . ) , für die Bienen¬
zucht 2000 Mk . (bisher 760 Mk . ) , für die Fischzucht
700 Mk . (bisher 600 Mk .) , für die Kaninchenzucht 900
Mark (bisher 750 Mk . ), für die Untersuchung von Milch¬
proben am technologischen Institut in Hohenheim, sowie
für die Käscreiversicherungsanstalt in Wangen 5000 Mk.
(bisher 2000 Mk .) .

(--) Großeislingcrr , 13 . Juni . ( Unwetter . ) Ge¬
stern nachmittag entlud sich ein schweres Gewitter über
das ganze Filstal . Ter Regen ergoß sich in Strömen
und war vielfach mit Hagel untermischt. Tie Bäche und
Bächlein schwollen rasch und sehr stark an und traten
stellenweise aus ihren Ufern, Straßen und Felder über¬
schwemmend . In manchen Häusern drang das Wasser
in die Keller, so daß, was nicht niet und nagelfest war,
zu schwimmen anfing . Unaufhörlich zuckten die Blitze
und krachten die Tonnerschläge, bis nach einer halben
Stunde sich das Gewitter ausgetobt hatte.

(-) Göppingen , 13 . Juni . ( Arbeiterbewegung. ) Ein
neuer Tarifvertrag mit dreijähriger Gültigkeit wurde
von der Vereinigung der Flaschnermeister Göppingen und
der hiesigen Verwaltungsstelle des Deutschen Metall¬
arbeiterverbandes abgeschlossen . Als Grundlage diente
der Vertrag vom Jahre 1911 . Tie Arbeitszeit wurde
von 57 Stunden wöchentlich auf 56 reduziert . An Sams¬
tagen wird nur noch bis 4 Uhr mittags gearbeitet . Tie
Löhne erhöhen sich im laufenden Jahr in allen drei
Altersstufen um je 1 Pfg . pro Stunde , im Jahr 1915
je um 2 Pfg . und im Jahr 1916 je um 1 Pfg.

(-) Eberstadt (OA . Weinsberg) , 13 . Juni . (Tas
Unwetter . ) Bei dem schweren Gewitter gestern schlug
der Blitz in die Scheuer des Weingärtners Christian
RöAe und beschädigte den Giebel schwer . Glücklicher¬
weise war es ein kalter Strahl , so daß die Scheuer
nicht in Brand geriet.

(-) Ruppertshofen (OA. Gaildorf), 13 . Juni.
(Zündender Blitz . ) Gestern nachmittag 2 Uhr schlug der
Blitz in Boschenhof in das Wohn- und Oekonomiege-
bäude des Bauern Josef Fischer, das bis auf den Grund
niederbrannte . Der Abgebrannte ist versichert.

(-) Friedrichshafen , 13 . Juni . (Tas Jubiläums¬
luftschiff . ) In etwa 8 Tagen wird das neueste Zeppelin¬
luftschiff L Z 25 , das als Z 9 für die Heeresver¬
waltung bestimmt ist , seine erste Probefahrt unternehmen.

"
März hatten zwei in Neuenstadt eingesticgene Burschen
in ihrem Rausch auf der Station Köcher türm den Pfarrer
als Lumpen usw . bezeichnet , sich sodann in Oedheim bei
ihrer Vorführung vor den Stationsbeamten sehr übel
aufgeführt , wobei namentlich der eine mit dem Messer
herumfuchtclte und auch sonstige Gewalttätigkeiten nebst
schweren Bedrohungen gegen die Beamten vorkamen.
Tie beiden Burschen sind jetzt vom Schöffengericht zu
6 Wochen bezw . 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden.

js Eßlingen , 14 . Juni . (Gemeindeunterbeamten-
verbandstag . ) Unter dem Vorsitz des städtischen Auf¬
wärters Büchsenmann -Stuttgart wurde heute der X.
Verbandstag der württembergischen Gemeind eunier-
beamten , verbunden mit der Feier des zehnjährigen
Bestehens des Verbandes , hier abgshalten . Die Ver¬
sammlung war sehr stark besucht ; von 120 Bezirks¬
vereinen waren nur 3 nicht vertreten.

js Ludwigsburg , 14 . Juni . ( Eine tödliche Wette . )
Ter verheiratete , 57 Jahre alte Maurer Jakob Wild
von Anrich wollte in einer Wirtschaft den anderen
Gästen zeigen , wie die Franzosen essen/ Er fließ
sich ein Pfund rohes Fleisch vorsetzen , um es auf
einige Bissen zu verschlingen . Als Zugabe zu dem
Fleisch diente ein rohes Ei , Salz , Pfeffer u . bergt.
Schon hatte Wild einige Stücke verschlungen , srts
ihm ein anderes im Halse stecken blieb . Er mjußtejj
elend ersticken. Bis ein Arzt aufgetrieben worden
war , konnte dieser nur noch den Tod des Eßkünstkers
feststellen . i, ;

j ! Brackenheim . 13 . Juni . (Blühende Trauben/
In unseren besten Weinberglagen sind schon ziem¬
lich blühende Trauben zu sehen . Der Weingärtner
schaut jeden Tag sorgenvollen Blickes zum Himmel,
ob es denn nicht Sommer , anhaltender , mariner,'
trockener Sommer werden möge.

ff Bad Mergentheim , 13 . Juni . (Das Unwet¬
ter . ) Das gestern über den Bezirk niedergegangene
Unwetter hat besonders die Gemeinden '

Wachbach,
Dörtel und Rot betroffen . Der aus letzterem Ort
stammende und auf dem Felde vom Blitz erschlagene
Mann ist der Landwirt Josef Sturm ; seine Frau und
seine Tochter könnten sich abends noch erholen und
haben weiter keinen Schaden genommen . Der Wol¬
kenbruch rief in den genannten Ortschaften
eine Ueberschwemmung hervor . Die Feuerwehren
waren bis zum späten Abend mit dem Auspumpen
der Keller beschäftigt . Besonders schlimin hauste das
Wasser in Wachbach . In wenigen Minuten kam dort
das Hochwasser dem Laufe des Wachbachs folgend
in Stromesbreite herangebraust , überschwemmte die
Aecker, Wiesen und Gärten , wo die schönen Futter¬
erträge und sonstigen

'
Gewächs e schweren Schaden

nahmen . Die tiefer gelegenen Teile der Ortschaft
standen gleichfalls unter Wasser . Man hatte Mühe,
das Vieh und die bewegliche Habe in Sicherheit
zu bringen ; der Schaden ist gleichwohl bedeutend.
Auch kleinere Brücken , viele Zäune und dergk . wurden
fortgerissen . — Das schwere Gewitter hat auch in
dem benachbarten badischen Orte Unterschips ein
Menschenleben gefordert . Der vom Felde heimkelß
rende , 41jährige Landwirt Adam Wörner wurde vom
Blitze erschlagen . Er hinterläßt 4 unmündige Kinder.

js Pforzheim . 13 . Juni / ( Todesfall . ) Heute vor¬
mittag ist der bekannte Gemeindepolitiker und Bank¬
direktor des Pforzheimer Bankvereins,Alugnst Kahser
im 80 . Lebensjahr an einer Lungenentzündung ge¬
storben . (

ff Blaubeuren , 14 . Juni . (Drei Personen vom
Blitz getroffen . ) In Feldstetten waren der Schneider

barstochter auf dem Heimweg vom Feld , als sie
vom Gewitter überrascht wurden . Bei einem furcht¬
baren Schlag sanken alle drei bewußtlos um . Bäum-
ler und sein Sohn wurden schwerer , das Nachbars¬
kind leichter getroffen . Lebensgefahr besteht auchbei den beiden ersteren nicht.

XXII. württ . Kriegerbundestag.
jj Reutlingen , 14 . Juni . Schon gestern vormittag

wurden das Präsidium , das Bundesbanner und zahlreiche
Gäste mir Musik empfangen . Nach einem gemeinsamen
Mittagsmahl hielt das Gesamtpräsidium seine Sitzung ab
und beriet die heute zu erledigenden Gegenstände, unter
denen die Umwandlung der Bezirkssterbekassen in eine Land¬
sterbekasse mit an der Spitze steht. Abends gab es in der
Bundeshalle ein großes Festbankett. Am heutigen Festtag
hielten mehr als 17000 Mitglieder ihren Einzug in die ge¬
schmückte Stadt und mit ihnen war , gestern schon niemand
mehr zu hoffen gewagt hatte, schönes Wetter.

Um 8 Uhr begannen die geschäftlichen Verhand¬
lungen in der Bundeshalle . Anwesend waren fast alle
stimmberechtigten Mitglieder . Nach Begrüßungsworten durch
Oberbürgermeister Hepp namens der Stadt , den Bundes¬
präsidenten Frh . v . Hügel namens des württ . Kriegerbundes
und den Präsidenten des Kyffhäuserbundes v . Ploetz , sowie
nach einem dreimaligen Hoch auf Kaiser und König wurde
in die Tagesordnung eingetreten. Eine Reihe ehrender Aus¬
zeichnungen durch dea König, Ordens - und Medaillenver¬
leihungen, wurden mit Jubel ausgenommen und der Ab¬
sendung von Huldigungstelegrammen an den Kaiser und an
die Königin begeistert zugestimmt . Zu Ehrenmitgliedern
wurden ernannt Generalol erst v . Lindequist, der frühere
Präsident des Kyffhäuserbundes und einstige kommandierende
General des würll . Armeekorps, der Kabinettschef des Königs
Frh . v . Soden , der einstige Generaladjutant des Königs
Frh . v . Bilfinger und der Präsident der Ersten Kammer
Fürst zu Hohenlohe-Bartenstein . Der Schatzmeister erstattete
den Rechenschaftsbericht und teilte mit, daß an Unterstützungen
im letzten Jahre insgesamt 112 273 Mk. ausbezahlt wurden.
Die Mitgliederzahl beträgt 141831 in 1428 Vereinen.
Angenommen wurde der Antrag , mit der deutschen Volks-
versicherungs -Aktiengesellschaft in Berlin einen Vertrag zur
Gründung einer Sterbekasse für den Württ . Kriegerbund
abzuschließen, der die Erhaltung der bestehenden Bezirks¬
sterbekassen ermöglicht , den alten Kameraden aber Vorteile
bietet , wie sie sonst nicht geboten werden können . Das
geschäftsführende Präsidium wurde ermächtigt, dazu einen
jährlichen Zuschuß bis zu 6000 Mk. aus der Bundes¬
kasse zu leisten . Ferner wurden Anträge angenommen auf
Erweiterung der Rechte des Bundespräsidiums aus dessen
Verstärkung bis zu 13 Mitgliedern , sowie auf Erhöhung
der Jahresbeiträge durch die passiven Mitglieder von 5 auf
10 Mk. Ein weiterer Antrag auf Erhöhung der Jahres¬
beiträge durch die einzelnen Vereinsmiiglieder zur Bundeskaffe
von 35 auf 50 Pfg . fand dagegen nicht die erforderliche
Zweidrittelmehrheit. Dafür wurde ein aus der Mitte der
Versammlung gestellter Antrag , die Erhöhung von 35 auf
45 Pfg . zu bemessen, einstimmig angenommen. Generalmajor
Frh . v . Hügel befürwortete die Jugendpflege , Rekrutenfür¬
sorge und die Frage der ReservistenvereinigungJungdeutsch¬
land . Der nächste württ . Kriegerbundestag soll 1916 aus
Anlaß des 25 jährigen Regierungsjubiläums des Königs in
Stuttgart stattfinden.

Noch ehe die geschäftlichen Verhandlungen beendet waren,
traf um 2/4 11 Uhr der König mit dem Kabinettschef
Frh . v . Soden und dem diensttuenden Flügeladjutanten aus
Bebenhausen, unter dem Jubel einer vieltausendköpfigen
Bevölkerung, im Auto vor dem Museum ein . Oberbürger¬
meister Hepp hielt eine Begrüßungsansprache. Der König
dankte und versicherte , daß es ihm eine Freude sei , in der

Art lötzt nicht von Art.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Doktor Ovemar hatte Sen Kopf gesenkt und bohrte mit

der Fußspitze gedankenlos in den Sand des Weges . Eine
auffallend lange Zeit verstrich , ehe er wieder aufblickte.

„ Ich will nicht untersuchen, Herr Baron , ob Ihnen das
'
'
echt zusteht, mich danach zu fragen, " sagte er mit dem

Klange einer unerschütterlichen Entschiedenheit, „aber ich
muß jedenfalls bedauern , eine Antwort ab' Rnen zu müssen.Si . . eben mir indessen gestatten, hu . j^ ufügen , daß
. Auskunft, die ich zu geben vermag , zu Ihrer Ver¬
fügung wäre , wenn ich mir davon auch nur die ge¬
ringste Förderung Ihres Zweckes versprechen könnte. Da¬
von aber könnte bei der Antwort , die Sie von mir ver¬
langen , nicht im entferntesten die Rede sein , und ich
möckst > darum nicht ohne Not in eine Ange/genheit hin-
r > ' ,,rM werden , die an und für sich für mich nicht
weniger aufregend und betrübend ist, als für irgend je¬manden ."

Von Reckenburg fühlte sich betroffen von der uner¬wartet und um eierten Bestimmtheit dieser Wei-
aerur ' nd jed - w war sein Mißtrauen gegen den
Schnst , uer niemi .s stärker gewesen als in diesem Augen¬blick.

„ Wie können Sie mit solcher Sicherheit wissen, HerrDoktor, ob die von mir erbetene Auskunft für die Zweckeder Untersuchung von Bedeutung ist oder nicht ? Und
woher kennen Sie die Gründe , die meine Frage be¬
stimmten ? "

Jetzt ging es wie ein flüchtiges Lächeln über das
ernste Gesicht des anderen.

„Ich würde sie allerdings sicherer kennen, wenn Sie
die Güte haben wollten , sie mir zu nennen . Ich glaube
zwar nicht , daß mein Verhalten in dieser Angelegenheit
dadurch beeinflußt werden würde : aber es will mir

scheinen, als ob Sie selbst das Bedürfnis fühlen müßten,
mir eine Aufklärung über die Beweggründe Ihres Er¬
scheinens und Ihrer Fragen zu geben .

"
Es gab ein kleines Schweigen ; denn der Freiherr

brauchte Zeit , um zu überlegen , welchen Weg er jetzt
einschlagen sollte. Er verhehlte sich nicbt , daß etwas Be¬
rechtigtes in Doktor Odemars letzten Mafien gewesen war,
und daß sich der Schriftsteller wohl verletzt fühlen durfte
durch eine Frage , deren Veranlassung man ihm verschwieg.
Anderseits aber sagte er sich , daß es für jemanden , der
ein reines Gewissen hatte , doch eine äußerst harmlose
Frage gewesen war , auf die mit einem einfachen Ja
oder Nein zu antworten ihn nicht die geringste Ueberwin-
dung kosten konnte. Ihm unter solchen Umständen rück¬
haltloses Vertrauen zu schenke^ , D/n dem Freiherrn nicht
angebracht . Es lag ja gewiß nahe , gleich dem Senator
anzunehmen , daß ein Mann von den Talenten und der
gesellschaftlichen Stellung Odemars über jeden Verdacht
erhaben sei, aber es lag doch auch wieder kein stichhal¬
tiger Grund vor, die Möglichkeit zu verneinen , daß je¬
mand ein glänzender Schriftsteller und daneben ein Mensch
von verbrecherischen Neigungen sei . Diese Möglichkeit konnte
vielmehr um so weniger verneint werden , solange die
Tatsache nicht aus der Welt zu schaffen war , daß sich das
Bruchstück eines an Doktor Odemar gerichteten Briefes
unmittelbar nach Begehung der Tat in den Händen des
Mörders befunden hatte.

Alle diese Erwägungen bestimmten den Freiherrn zu
dem Entschlüße, sich dem Doktor gegenüber zunächst noch
einige Zurückhaltung aufzuerlegen.

„Ich verstehe Ihr Verlangen nach einer näheren Er¬
klärung von meiner Seite, " erwiderte er, „ aber auch ich
bedauere , damit nicht dienen zu können . Ans dem ein¬
fachen Grunde , weil ich damit die Aufgabe der Polizei
erschweren könnte und die Verantwortung für einen solchen
Eingriff in die Untersuchung nicht auf mich nehmen mag.
Ich fürchte sehr, daß Ihre Weigerung , mir eine nach
meinem Dafürhalten ganz unbedenkliche und unverfäng¬liche Auskunft Lu erteilen , von recht unangenehmen Konse¬

quenzen für Sie selbst sein wird . Denn es . ist mehr als
wahrscheinlich, daß die nämliche Frage später auch von
solchen Personen an Sie gerichtet werden wird, die ein
besseres Recht darauf haben , Antwort zu verlangen als ich.
Und Sie werden nicht vermeiden können, daß man au»
einer Wiederholung Ihrer Weigerung allerlei Ihnen ver¬
mutlich sehr unerwünschte Schlüsse zieht."

„Dann muß ich eben tragen , Herr Baron , was ich
nicht abwenden kann. Als Mann von Ehre werden Sie
ja vielleicht selbst schon erfahren haben, daß man nicht
immer der freie Herr seiner Entschlüsse und seiner Hand¬
lungen ist, sobald es sich um Dinge handelt , von denen
möglicherweise auch das Wohl und Wehs einer anderen
Person abkängt ."

„Allerdings, " ( nte von Reckenburg zu, indem er
ihn abermals scharf ansah . „Aber solche Situationen pflegen
zumeist einen recht bedenklichen und gefährlichen Charakter
zu haben für den , der sich der Freiheit seiner Entschließungen
beraubt sieht. Ritterliche Selbstaufopferung mag in ver¬
gangenen Jahrhunderten etwas Alltäglich . .

' gewesen sein,
heutzutage ist sie ein wench aus der Mode gekommen,
und da, wo sie nicht am Platze ist, kann sie sogar leicht
genug das Odium der Lächerlichkeit auf sich ziehen ."

Doktor Odemar richtete sich höher auf . Ein heißes
R -" n seine Wangen gestiegen , und seine Augen
blitzt'

„Ich weiß nicht, welchen Zusammenhang diese Be-
Pachtungen mit unserem eben geführten Gespräch haben
sollen, " sagte er beinahe hochmütig, „und ich kann mich
nicht erinnern , auch nur andeutungsweise etwas von
Selbstaufopferung gesprochen zu haben . Ich bin Ihnen
sehr verbunden für Ihre freundliche Warnung , oder was
es nun sonst sein sollte. Aber ich muß um Entschuldigung
bitten , wenn ich mich nun wieder meiner Arbeit zuwen¬
den möchte. Es sei denn , daß Sie mir noch etwas be¬
sonders Wichtiges mitzuteilen hätten ."

(Fortsetzung folgt . )



mal einen Besuch abzustatten. Danach begrüßte
der König die Ehrengäste, darunter den Herzog v . Urach,
den Fürsten Hohenlohe-Bartenstein, Minister v . Fleischhauer,
Staatsminister a . D . v . Pischek, General der Inf . Frh.
v. Bilfinger und v . Ploetz. Der König hatte für jeden ein

freundliches Wort . Im Museum reichte die Stadt dem

König einen Imbiß und kredenzte dazu einen vorzüglich ge¬
ratenen Reutlinger Wein von 1893 . Um V - 13 Uhr begab
sich der König auf die vor dem Listdenkmal errichtete Fest¬
tribüne , um den musterhaft geordneten Vorbeimarsch von
684 Vereinen und über 17000 Bundesmitgliedern anzusehen.
Der Festzug dauerte fast anderthalb Stunden . 473 Fahnen
waren im Zuge . Im Anschluß an den Festzug wurde im

Hotel Kronprinz das Festmahl eingenommen , während dessen
die Antworten auf die Begrüßungstelegramme, darunter vom
Kaiser und der Königin, eintrafen. Bei der Verlesung
brachte die Versammlung begeisterte Hochrufe aus.

Deutsches Reich.
Der Kaiser verließ am Samstag abend nach herzlichem

Abschied vom Erzherzogspaar Beneschau und kehrte mittels
des Hofzugs nach Wildpark zurück. — Sonntag vormitlag
traf der Kaiser auf der Wildparkstation ein und wurde von
der Kaiserin empfangen.

* Zum Tod des Grotzherzogs von Mecklen¬
burg . Ter Sonderzug mit der Leiche des Großherzogs
traf am Samstag vormittag 10 .40 Uhr in Neustrelitz
ein . Ter Sarg wurde in feierlichem Zuge unter Glocken¬
geläuts zum Schloß üüergeführt , wo er im Gartensaal
aufgebahrt wurde . Am 16 . Juni wird die Leiche in
der Schloßkirche aufgebahrt werden . Tie Ueberführung
nach Mirow dürfte am 18 . stattfinden . i - - o- ,

* Wechsel im Auswärtigen Amt ? Tar Deutsche
Kurier schreibt : Im Auswärtigen Amt scheint sich, wie
wir erfahren , ein Wechsel in einer leitenden Stellung
vorzubereiten . Ter Unterstaatssekretär Zimmermann
dürfte seinen Posten mit dem Botschafterposten in Tokio
vertauschen und durch den Gesandten in Argentinien,
Frhrn . v . d . Bussche - Haddenhausen, ersetzt
werden . Dazu erfährt der „Deutsche Kurier " folgende
Einzelheiten : Ter Gesundheitszustand des Unterstaats¬
sekretärs Zimmermann ist bekanntlich nicht der beste,
und dabei ist es schon seit längerer Zeit kein Geheimnis,
daß Zimmermann den sehr anstrengenden Posten im

Freiherr v . d . Bussche, weilte schon seit einiger Zeit
in Berlin und war zur Frühstückstafel beim Kaiser All-
gezogen. Er befindet sich in Berlin auf Urlaub . Freiherr
v . d . Bussche ist seit vier Jahren Gesandter in Buenos-
Aires . Vorher war er mehrere Jahre Vortragender
Rat im Auswärtigen Amt . Wann sich der Wechsel in
der Wilhelmstraße vollziehen wird , steht allerdings noch
nicht fest, doch wird in unterrichteten Kreisen mit Sicher¬
heit damit gerechnet, daß er im Laufe der nächsten Monate
stattfinden wird.

Unfall eiues Militärluftschiffs.
^ ^ Diedenhosen , 13 . Juni . Ter Militär ! ufG

kreuz er „Z 1" ist heute mittag kurz vor 12 Uhr auf
der Fahrt von Köln nach Metz bei Tiedenhofen gelegent¬
lich einer Notlandung verunglückt. Das Luft¬
schiff, das durch Regen ohnehin beschwert war , wurde
durch eine senkrechte Bö zu Boden gedrückt und knickte
zwischen der Hinteren Gondel und dem
Steuer rechtwinklig durch. Wie die „ Lothringer
Nachrichten" melden, muß das Luftschiff ganz ab¬
montiert werden . Verletzt wurde ein Ober¬
leutnant.

Aus Diedenhofen wird über den Unfall noch
gemeldet : Das Luftschiff Z 1 , das auf der Herfahrt
von Köln zerstört worden war , hat bei dem Versuch
einer Notlandung , etwa 800 Meter von der Karlshütte
entfernt , nahe bei der Mosel ziemlich heftig auf
denBoden aufgestoßen . Ter hintere Teil des
Luftkreuzers , den Hauptmann Kleinschmidt führte , ist
fast vollständig zerstört worden . Hauptmann
Kleinschmidt wurde leicht verletzt, ebenso ein Oberleut¬
nant am Kopfe. Ter Luftkreuzer war nach der D G Lina
eines mitfahrenden Offiziers heute vormittag kurz nach
7 Uhr in Köln aufgestiegen, als Regen und böiges Wetter
den Führer zur Notlandung veranlaßten , worauf w
niedergehende Bö das Luftschiff mit großer vor
Boden drückte , sodaß es auseinanderbrach. Nur
mit Mühe gelang es, zu verhindern , daß das Luft¬
schiff in die Mosel geriet. Z 1 muß jedenfalls
auseinandergenommen werden.

Der Besuch des Zaren in Rum i i «.
jj Constanza , 14 . Jur - Um 9 .40 Uhr

'
hr die KE.si

Jacht Standard in die Reede ein , begleitet von der Jacht
Alsas, während die übrigen Schiffe sich am Eingang des
Hafens gegenüber den rumänischen Schiffen aufstellten . Die
Kais. Familie begab sich an Land . Die Mitglieder der
Kgl . Familie schritten ihr zur Begrüßung entgegen , während
die Militärkapellen die russische und die rumänische National¬
hymne spielten . Kaiser Nikolaus und König Carol küßten
einander zweimal herzlich . Sodann begaben sich die offiziellen
Persönlichkeiten in die Kathedrale, wo der Bischof der
Niederdenau Hifan ein Tedeum zelebrierte , dem die gesamte" " und Kgl . Familie mit Ausnahme des Großfürsten

unPävu
Präsident dem Minister des Neustem Sassonow zu Ehren
ein Dejeuner im Munizipalkasino gab . Um 4 Uhr nachmit¬
tags findet an Bord der Standard ein Tee statt . Um 6
Uhr wird große Parade abgehalten werden.

* Konstantza , 13 . Juni . Prinz Cariolvvn Ru¬
mänien ist heute vormittag aus Berlin hier einge-
tvoffen. Der russische Minister des Aeuhern Ssaso -
nlow ist gestern in Ugene augekommen, wo er übernachtet
hat . Heute vormittag besichtigte der Minister die Stadt
Jassi und fuhr sodann mit Sonderzug nah Konstantza,
wo er heute abend 10 Utzr eintraf.

Die bulgarische Anleihe.
jj Sofia , 14 . Juni . Nach Mitteilungen von zuständiger

Seite hat der heutige Ministerrat nach Anhörung des Berichtes
des Finanzministers Tetschew die prinzipielle Annahme der
Bedingungen der neuen Anleihe beschlossen.

Vom Balkan.
Das Athenische Amtsblatt veröffentlicht das Ge¬

setz über die Abtretung der Insel Sassenvj
an Albanien, ferner ein königliches Dekret über die
Annexion der Inseln Chios und Mythilene
durch Griechenland.

Die Petersburger „Börsenzeitung " bringt in auffäl¬
ligem Truck einen Artikel , in dem ein schleuniger
Verzicht des Prinzen zu Wied auf den albani¬
schen Thron verlangt und die russische Diplomatie aufge¬
fordert wird , eine Durchsicht der Londoner Konferenzöe-
fchlüffe einzuleiten . — Der Verfasser des Artikels miaut,
Nordalbanien soll an Serbien , Südalbanien an Griechen¬
land fallen , wofür diese beiden Staaten Teile Makedo¬
niens au Bulgarien abzutreten hätten . Gleichzeitig wäre
auch die Frage der ägäischen Inseln zu lösen. Tie Be¬
gegnung in Konstautza sei günstig, um Rumänien
friedlich zu stimmen. Wenn Albanien nicht gutwillig
aufgeteilt werde, sei eine Katastrophe unver¬
meidlich. Oesterreich und Italien könnten die hier
angeregte Lösung , die die Verhältnisse auf dem Balkan
erst stabilisieren würde , nicht verhindern . Ueberdies
könne ihre kommerzielle Position doch nur gewinnen.

* Konstautinopel , 13 . Juni .
' Ter „Tanin " meldet

aus Smyrna : Tie griechischen Einwohner des Dorfes
Kara -Buruu haben die Zolllvächter und Gendarmen an¬
gegriffen , die gemäß dem Einfuhrverbote den Transport
einer Hammelherde Nach der Insel Chios verhindern
wollten . Ein Zollbeamter und zwei Gendarmen wurden
getöüt , zwei andere verwundet . 7 Beamte werden noch
vermißt . Ein in der Nähe kreuzendes griechisches Tor¬
pedoboot setzte Boote aus , die das Vieh und die Angreifer
nach Chios brachten . Ein türkisches Kanonenboot ist
nach Kara -Burun abgegangen . . . /

Zur Lage in Albanien.
js Dvrazzo , 13 . Juni . Auf einen anonymen Brief hin,

wurde der Bürgermeister Giuraskowicz von Durazzo wegen
einer revolutionären von ihm stammenden Erklärung ver¬
haftet und eine Haussuchung bei ihm vorgenommen.

js Rom , 14 . Juni . Der „ Ag . Stef .
" wird aus London

gemeldet : Entsprechend den bestimmten Entscheidungen der
anderen Großmächte hat sdie englische Regierung beichloffen,
unverzüglich ein Kriegsschiff nach Durazzo zu entsenden.

js Durazzo , 14 . Juni . Nach Meldungen, die aus
Elbasian eingetroffen sind, sind die Aufständischen bis in die
Nähe von Elbasian vorgedrungen und bedrohen die Stadt.
Der gestern in Untersuchungshaft genommene Bürgermeister
der Stadt Durazzo ist auf Intervention des russischen
Delegierten der internationalen Kontrollkommission auf
freien Fuß gesetzt worden.

Tat eines Geisteskranken.
js Ponta del Gada , 14 . Juni . Gestern früh um 9.20

Uhr wurde ein Passagier dritter Klasse an Bord des Dampfers
„ Canopic" ein Italiener , plötzlich geisteskrank und stürzte
sich mir einem Messer bewaffnet auf die Passagiere, von
denen 25 verletzt wurden, davon 5 schwer. Es gelang nur
mit größter Mühe dem Wahnsinnigen, der seine Taten bei
der Einfahrt in den Hafen

'
vollbrachte , die Mordwaffe zu

entreißen.
Amerika und Mexiko.

Präsident Wilson hat die öffentliche Mitteilung ge¬
macht, daß seiner Ansicht nach der Verlauf der Ver-
mittelungsverhandlu : ' . . : in Niagara¬
falls das Beste hoffen laise. Ter Präsident er¬
wartet ein friedliches Ergebnis binnen zwei Tagen.

Tie Friedensvermittler und die Delegierten der Ver¬
einigten Staaten und Mexikos haben , einer späteren Mel¬
dung zufolge, den Vorentwurf des Friedens¬
planes gemäß der erzielten Verständigung zu Pa¬
pier gebracht.

Die Kabinettskrise in Frankreich.
. tvot über seine Niederlage .

'

Ril . erklärte einem Berichterstatter : Ich empfinde
keine Bitterkeit über meine Niederlage.
Ich habe im voraus alle Schwierigkeiten ins Auge ge¬
faßt und ich wollte meine Wicht bis zum Ende erfüllen.
Man hat mich nicht einmal anhören wollen , nicht ein
einziger Punkt meines Programms ist erörtert worden.
Aber es war immerhin ein erstaunliches Schauspiel , eine
republikanische Mehrheit zu sehen , die Männern wie
Bourgeois, TelcassL, Peytral und Elemente ! ihr Ver¬
trauen verweigert . Ich bedaure meine Anstrengungen
nicht. Was ich getan habe, das habe ich für Frankrmch
getan und ich Habe das Bewußtsein , dessen wahre Jn-

Mein Nachfolger ist übrigens von selbst gegeben:
Vi Viani, dessen Kabinett so ziemlich fertiggestellt sein
dürfte.

Ein Kabinett Biviani?
In der Tat war bereits am Freitag abend in den

Kreisen der Geeinigten Radikalen folgende Min ist er¬
liste als sehr wahrscheinlichzusammengestellt worden, die
mehrere Mitglieder des gescheiterten Kabinetts
Viviani umfaßt: Präsidium und Aeußeres : Bi -?
Viani, Inneres Maley, Finanzen Noulens , Ktsieg
Messimy, Marine Michel, Unterricht Renoult,
Handel Dalimier , Justiz Jöannenley , öffentliche Arbeiten
David , Kolonien Angagneur , Ackerbau Reynand , Arbeiten
und Soziale Fürsorge Metin . In den Wandelgängen
der Kammer wurde erzählt , daß Präsident Poin-
cars von dem Sturze des Kabinetts aufs peinlichste
berührt war und dessen Mitarbeiter in wärmster Weise
für die Selbstverleugnung dankte, mit der sie eine „ un¬
mögliche" Aufgabe übernommen hätten.

Weiter wird noch gemeldet : Präsident PoincarS
hatte mit Biviani eine halbstündige Unter¬
redung und forderte ihn ans, das neue Kabinett zu
bilden . Biviani hat angenommen. Er hat die
Absicht , zu Beginn des Samstag nachmittag seine frühe¬
ren Mitarbeiter aufzusuchen und wird um tztz4 Uhr ins
Clysee zurückkehren , um den Präsidenten von seinem^
Schritt zu unterrichten.

* Paris , 13 . Juni . Das Kabinett Viviani ist endgültig
in folgender Weise konstituiert worden : Präsidium und
Aeußeres : Viviani , Justiz : Bienvenu-Martin , Inneres:
Malvy , Unterricht: Angagneur, Finanzen : Noulens , Krieg:
Messimy , Marine : Gauthier , Kolonien : Raynaud , Handel:
Thomson, öffentliche Arbeiten : Renault , Ackerbau : David,
Arbeiter- und soziale Fürsorge : Couyba.

* Paris , 14 . Juni . Das Kabinett Viviani wird in den
tinksrepublikanischen Kreisen zumeist mit lebhafter Sympathie
ausgenommen. Man sieht fast allgemein voraus , daß das
Kabinett, das alle Bedingungen der Lebensfähigkeit in sich
trägt , in der Kammer eine starke Mehrheit finden wird. Nur
auf der äußersten Rechten macht sich einiges Mißtrauen be¬
merkbar, das hauptsächlich durch die mit der Militärfrage
begründete Weigerung Combes hervorgerufen wurde . Die
republikanische und konservative Presse verurteilt das Kabi¬
nett Viviani im großen und ganzen . Nur die Weigerung
Combes, in das neue Kabinett einzutreten, scheint ihre Ver¬
stimmung etwas zu mildern.

* Paris , 14 . Juni . Die anfängliche Fassung des
Militärgesetzes, welche das erste Ministerium Viviani
zum Scheitern brachte ist mit Genehmigung Mvianis fol¬
gendermaßen abgeändert worden : Die Regierung
"ürd binnen kurzem Gesetzentwürfe einbringen über die mili¬
tärische Vorbereitung der Jugend und über die Reorgani¬
sation der Reserven. Die Entwürfe find bestimmt , die
Defensivkraft der Heimat zu heben , die stets nur daran ge¬
dacht hat , Ehre, Freiheit und Heimat zu schützen . Erst wenn
diese Entwürfe allen Ergebnissen der Erfahrung und den
Anforderungen der nationalen Verteidigung Rechnung tragen,
angenommen und in Kraft gesetzt sein werden , wird die Re¬
gierung eine Erleichterung der militärischen Lasten Vorschlägen
können . Ueber die neue Fassung herrscht Einvernehmen.

Handel und Verkehr.
Tafelobstpreisc ans dem Stuttgarter Engros-

Markt am 13 . Juni : Kirschen 10—28 Mk . , Gartows
erdbeeren 15—35 Mk ., Walderdbeeren 70—75 Mk . , Sta¬
chelbeeren , grüne 13—14 Mk . , Spargel 65—80 Mk .,
per 50 üg . — Marklage : Tie Zufuhr in Kirschen, etwa
500 Körbe, war sehr schnell zu festen Preisen geräumt.
In Erdbeeren waren mehrere Tausend Körbe zugesahren,
die Preise fielen rasch , Abnahme zögernd . Das an¬
haltende Regenwctter verdirbt viele reife Früchte und
verhindert die Befruchtung der Nachblüten . Für nächste
Woche dürfte ein weiteres Sinken der Erdbeerenpreiße
zu erwarten sein . Kirschenpreise bleiben fest. Italiener
und Tirolerkirschen werden in ansehnlichen Mengen und
sehr schöner Qualität eingefnhrt , per Pfund zu 38 bis
40 Pfg . brutto für netto . Italienische Aprikosen 68
bis 80 Pfg . , italienische Pfirsiche 50—75 Pfg . per Pfund.
Sizilianer Weintrauben 1 Mk . ver Stück.

Tie Obsternteaussichten werden in allen Obstarten
von Tag zu Tag geringer . Wenn nicht bald Sonnen¬
schein kommt, wird die Ernte 1914 trotz der anfänglich
besten Aussichten gering ausfallen . _

>j Stnttgarr , 13 . Juni . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebru
107 Großvieh, 94 Kälber 501 Schweine.

Erlös aus V2 Kilo Scytachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von — bis — Pfg ., 2. Qual, b) fleischig»
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . Q«Ä.
») vollfleischige, von 74 bis 78 Pfg ., 2 . Qualität b) älter»
und weniger fleischige von — bis — Pfg ., Stiere and
Jungrinder 1 . Qual , s) ausgemästete von 92 bis 94 Pfg.,
2 . Qualität d) fleischige von 88 bis 90 Pfg ., 3 . Qual.
0) geringere von - bis — Pfg .; Kühe 1 . Qual , s ) junge

gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität d- älter
gemästete von — bis Pfg . ? . Qualität e) gerw^
von — bis — Pfg., Kälber : 1 . Qualität a) beste Sang¬
kälber von 97 bis 102 Pfg ., 2. Qualität d) gute Sang«
kälber von 90 bis 96 Mg ., 3 . Qualität0) geringere Scnrg«
kälber von 83 bis 89 Pfg., Schweine 1 . Qual . «) jung-
fleischige von 57 bis 59 Pfg .» 8. Que^ ät d) jüngere fett«
von 54 bis 86 Pfg . , 3 . Qual . 0) g- ingers von 45 bis — Pfg.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 16 . Juni : Meist bedeckt, mäßig warm,

zeitweise regnerisch.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig L? uL
Druck und Vertag derW. Rieker'schrn Buchdruclerri . Menp «,.



Breiteirberg. Aitsusteig.
Eine freundlichePferd -Verkauf . !

Der Unterzeichnete setzt einen 3jährigen
schwarzen

Vraunwallach
gut eingefahren ein- und zweispännig (Herr
und Bauer ) unter jeder Garantie dem Verkauf
aus . Flottes Pferd für Chaisenfuhrwerk.

Aakod Greule» Milchfuhrmann.

' 3 —4 Zimmer samt Zubehör , hat
^
sofort oder später zu vermieten

! Car ! Wochele.
i Den

Grasertrag
von ^

4 Morgen Acker im Helle ver - j
kauft Der Obige?

Von neuen Bezügen empfiehlt:

Leiter -Wagen
für Kinder und für den Hausgebrauch , bis zu

5 Ztr . Tragfähigkeit;
ferner:

s
Kleine Ktuderstühle,

grossefahrdareKinderftühle
mit und ohne Polster,

billigere und bessere

Mchengesuch.
Ein ehrliches fleißigesMädchen

nicht unter 16 Jahren , das wo - j
möglich schon gedient hat , finde?
für sofort oder später gute Stelle bei

Wilh. Grüninger ;
Nagold , Bahnhofstraße . j

Verläffliche Vertreter
gesucht in Dorf und Stadt . Ohne^
Aufgabe des Berufs im Sommer'
2 — 300 Mk . zu verdienen . ;

Bewerbungen an ^
Wetzstein - Industrie , Cassel . ;

Klapp - Frldftühlr
Nicht am Lager habende Sorten können bei mir auch nach

Katalog, welcher meinen werten Kunden jederzeit zur Ein¬
sichtnahme zu Diensten steht, bestellt werden.

Gleichzeitig halte ich mein reichhaltiges Lager in

Kinderspielzeugen
aller Art bestens empfohlen.

Altensteig. 4- kursier.

!8 ! cish! QIS

NLdmLseii!nsr,, Sportartlks ! a!!s ? -Vrt,pneumrllks , V/sffsn , Ukrsn»^ ULtte- .Soia-
, unc! Sttbsrv/srsn , liLUskLliunssar'riicel u.
l sonLtigsn Esbraucksgegenstäncis in üsr
i Tualltät ciis dsstsn , ciaker suck im
i ? rskss ctts alisrdiMgstsn sinä.
j - - Nslck IIIllLlNsTts ^XstLiogkortsnlor . - -- !

Ltuksnbrok , ^knbsclc 2Z »

Nltsnstsig.

mit und ohne Feder hält stets auf Lager

Ehr . Schmid, M^engefchäst.

Egenhausen.

« » Arr Arrrsterreim G s
empfehle ich in schöner Auswahl

Bettbarchente, Drill, Damast, 5 >atin Augusta
Kölsche

sowie schöne , doppelt gereinigte

— — - Krttfeder«.
Ab . Auch übernehme ich das Unfertigen guter Betten

bei reeller Bedienung und billigster Berechnung.

in jeder Ausführung

Petschaften
liefert prompt n . billigst die

Ziel

WeWe Wen HellW
in allen Fällen.

M. Schuh
Praktiker f . naturgemäßeHeil¬

weise mit Tierpraxis
IVildberg, Telefon 5.

In Altensteig bei Zeilbös
Gasthaus z . Krone Mittwochs von

10 bis d/i3 Uhr Sprechstunde.
^ Nncj>vlk-t88öline
k Landn Lehranstalt rk. Lebrmalkcrri , Braun»
sckw>ü §, durch zcitg-lm Alisbüd.gureExist >.-n; l.-tbl .X
alsVerwatter , Nciürrungsf. u. Tckrcrär , i. Lbt. 8
als Mvlkcreibca '.nte o Ausf. Prrsp . krstenl . d. Dir
Krause .Jn20Jahr .üb.SS00Br .such.i.A!t .v.1S-reI.

Hermes Corin
einfachstes und bestes Mittel zur Mostbereitung . Die Kanne für 100 Ltr . Mk . 8 .-

§ C
.

W. Fritz Bühler junior»
Telephon Nr . 5.

Lite 8 ottkll kapiere mä griefumeetiläge
kür äen amtlicken, gesckäktiicken und privaten Oebrauck
:: icaukt man stets vorteiUiakt unä preiswert in äer ::

l^ieker 'sciien kuekkanciluiiK ^ 1l6N8leiK.
IMsükr : b . lsulr.
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